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Der Organismus eines Sportpferdes
wird vielseitig und stark bean-
sprucht. Bei Springpferden müssen
die Muskeln vor dem Abspringen

höchste Spannkraft erreichen. Sehnen
und Skelett werden bei der Landung
ausserordentlich stark belastet. Für die
Koordination des Sprunges müssen die
Augen-, Nerven- und Muskelzellen op-
timal harmonieren. Die Nahrung eines
Sportpferdes soll deshalb die nötigen
Zusatzmengen an Energie, Protein und
Wirkstoffen beinhalten, ohne die Ver-
dauung zu überfordern. Die Fütterung
beeinflusst den hormonellen Kreislauf,
die Wasseraufnahme und das psy-
chische und physische Wohlbefinden. 

Vielseitige Belastungen Sport-
pferde erhalten häufig sehr energie-
dichte Rationen mit hohen Kraftfutter-
anteilen und geringem Rauhfutteranteil.
Ebenso negative Folgen für die Verdau-

ung und das Immunsystem können ein-
seitige Trainingsanforderungen und psy-
chische Belastungen durch Turniere,
Transporte und eine Haltung mit wenig
Freilauf und Weidegang haben.

Struktur ist gesund Ein struktu-
riertes Futter wirkt sich positiv auf die
Fressgeschwindigkeit und die Magen-
füllung aus. Es wird langsamer und bes-
ser gekaut und regt die Speichelbildung
an. Dies sorgt für eine bessere Verdau-
ung und Aufschliessung der Nährstoffe.
Pferde sind in der Lage, im Blinddarm
und Dickdarm faserhaltiges Futter auf-
zuschliessen und kurzkettige Fettsäuren
für den Energiestoffwechsel zu gewin-
nen. Durch das hohe Wasserbindungs-
vermögen der Faser wird im Darmtrakt
zusätzlich ein Wasser- und Elektrolytre-
servoir gebildet, auf das Sportpferde
später im Einsatz zurückgreifen können.
Strukturreiches Futter beugt ausserdem
Koliken vor, indem es den Darmtrakt
stabilisert. Es liefert dem Pferd jedoch
nur langsam verfügbare Energie.

Energie und Zusätze für Kraft-
akte Weil die explosive Kraftent-
wicklung der Muskeln beim Sprung,
beim Rennen oder bei der Dressur vor
allem Kohlenhydrate verbrennt, muss
die Ration mit leichter verdaulichem
Kraftfutter ergänzt werden. Ein solches
Kraftfutter soll neben einer hohen Ener-
giedichte auch eine entsprechende
Konzentration an Vitaminen, Mineral-
stoffen und Spurenelementen (Elekroly-
te) aufweisen. Wichtig bei hohen Kraft-
futtergaben ist auch, dass die
Energieträger thermisch vorbehandelt
wurden, zum Beispiel via Expandieren
und Flockieren. Dadurch wird das Ge-

treide aufgeschlossen und leichter ver-
daulich. Die Kohlenhydrate werden be-
reits im Dünndarm absorbiert und ge-
langen nicht bis in den Dickdarm, wo sie

SPORTPFERDE-ERNÄHRUNG Sportpferde stellen hohe Ansprüche an die 
Fütterung und Haltung. Für eine Top-Leistung braucht es Zusatzmengen an Energie,
Protein und Wirkstoffen, ohne dabei die Struktur zu vernachlässigen.

Gratwanderung zwischen 
Struktur und Energie

Simone
Herzog

Simon 
Lepori

Tabelle: HYPONA-Futter und -Spezialitäten
Alleinfutter
Hypona 892/893 der Raufutterersatz für alle Kategorien
Ergänzungsfutter zu Raufutter
Hypona 786/787 Bio Zuchtpferde hochträchtig, laktierend
Hypona 783/787 Bio Fohlen
Hypona 785-2/788/888 Sport- Freizeits- und Arbeitspferde
788-2/787 Bio normal beansprucht
Hypona 889 Fitness Alpha Sport-, Freizeits- und Arbeitspferde
Hypona 790 MCR wenig beansprucht
Spezialitäten
Hypona 797 Fibra-Power für extra Leistungen
Hypona 791 Wellness, zum Verwöhnen
Hypona 890 Belohnungswürfel, das Zückerchen 
Hypona 896 Huf-Spezial mit Biotin
Hypona 895 das vitaminierte Mineralsalz
Hypona 899 Mash, die königliche Mischung
Hypona Aglio-Plus Knoblauch und Kräuter



empfindliche Störungen der Bakterien-
flora und damit Leistungsmängel oder
im Extremfall gar Koliken, Durchfälle
und Hufrehe verursachen können. Bei
stark beanspruchten Sportpferden gilt
es  also, ein Optimum zwischen nähr-
stoffmässig wenig konzentriertem Rau-
futter (Heu, Silage, Stroh, etwas Weide)
und energiereichem Kraftfutter zu fin-
den. Pferde, die hohen Belastungen
ausgesetzt sind, sollen täglich mindes-
tens 1 bis 1.2 kg Trockensubstanz pro
100 kg Körpergewicht strukturiertes
Futter fressen.

Neues Futter Während der Tur-
niersaison ist es jedoch oft schwierig,
dass die Pferde genügend Struktur auf-
nehmen können. Aus diesem Grund hat

Hypona das Futter «Hypona 797 Fibra
Power» entwickelt, das zusätzliche
Energie und Struktur vereint und von
den Pferden gerne gefressen wird. Die
eingesetzten Kräuter und ätherischen
Öle machen das neue Futter besonders
schmackhaft, fördern die Verdauung
und unterstützen den Stoffwechsel. Die
Zusatzportion Energie, Mineralstoffe
und Vitamine stabilisiert die Leistungs-
fähigkeit der Sportpferde.

Autoren  Der Eidg. dipl. Reitlehrer Simon Lepori arbeitet beim
Hypona-Beratungsdienst, züchtet selber Pferde und ist aktiver
Springreiter (bis RIII). Simone Herzog ist Marketingverantwortliche für
Hypona-Futter und besitzt ein Freizeitpferd.

Haben Sie Fragen zur Pferdefütterung? Zögern Sie nicht, Ihren 
Hypona-Berater anzurufen:
Ostschweiz: urs.schweizer@ufa.ch, � 079 440 07 70
Bern, Mittelland: simon.lepori@ufa.ch, � 079 300 78 72
Zentralschweiz: hans.huber@ufa.ch, � 079 344 92 62
Westschweiz: charles.vonderweid@ufa.ch, � 079 412 81 88

UFA-REVUE · 6 2009  65

NUTZTIERE

INFINFO BOXBOXINFO BOXINFO BOX
www.ufarevue.ch 6 · 09

Marie-Etter Pellegrin 
mit Ragrusa H am Concours in

Chevenez (Prüfung S).

Marie Etter-Pellegrin 
im Gespräch
Marie Etter-Pellegrin ist mit Daniel Etter
verheiratet und wohnt seit fünf Jahren
in Müntschemier. Die gebürtige
Französin ist im Springsport eine
bekannte Persönlichkeit. Sie hat
schon mehrere internationale
Grosse Preise sowie nationale
Preise für Frankreich gewonnen.
Bei den jungen Reitern im
Equipenspringen war sie zweifache
Europameisterin. Heute trainiert
Marie Etter-Pellegrin die Junioren
B-Kader der Westschweiz und bildet
zusammen mit ihrem Mann die Sportpferde für den Handel aus.

UFA-Revue: Können Sie uns einige Angaben zu Ihrem Betrieb machen?

Marie Etter-Pellegrin: Der ursprüngliche Landwirtschaftsbetrieb wurde
von Werner Etter, dem Grossvater meines Gatten, mit Pferden aus
Polen gegründet. Das Familienunternehmen wird heute geführt von
Vater Gerhard Etter und seiner Frau Hedi sowie den beiden Söhnen
Marc und Daniel Etter. Im Schnitt stehen 120 Pferde in den Ställen,
davon sind 100 Handelspferde und 20 Pensionäre. Die Betreuung
erfolgt durch 25 Angestellte. Der Betrieb wird ausschliesslich als
Ausbildungs- und Handelsstall betrieben, die Jungpferde kommen vom
Zuchtbetrieb aus Irland, der von Andrea Etter geführt wird. Etter
Sportpferde ist der grösste Handelsstall in der Schweiz, der jährlich
zwischen 400 und 500 Pferden weltweit verkauft. 

Wie sieht der tägliche Trainingsplan Ihrer Pferde aus?

Ich betreue durchschnittlich sechs Sportpferde auf höchstem Niveau.
Für mich zählt in erster Linie die Qualität, nicht die Quantität. Die
Pferde werden drei Mal am Tag bewegt durch Reiten, Laufband,
Longieren oder Weidegang.

Wie gestaltet sich die Fütterung auf Ihrem Betrieb?

Die Pferde werden drei Mal am Tag gefüttert und erhalten nebst Heu
und Silage auch Mischfutter nach individuellem Bedarf. Im ganzen
Betrieb wird «Hypona 788» eingesetzt, die Sportpferde erhalten
«Hypona 785» und zusätzlich «Hypona 797 Fibra Power».

Sie haben das neue «Hypona 797 Fibra Power» ausprobiert. Was sagen
Sie dazu?

«Hypona 797 Fibra Power» ist ein super Ergänzungsfutter zur normalen
Fütterung. Bei den extremen Leistungen und dem Stress, dem ein
Turnierpferd ausgesetzt ist, braucht es einen zusätzlichen Energieschub.
Den Pferden, die im Concours starten, geben wir 2l «Hypona 797 Fibra
Power» pro Tag. Das Futter sieht sehr professionell aus, riecht gut und
wird auch von unserem heikelsten Pferd gerne gefressen.


